Zitat aus Robert Musils „Mann ohne Eigenschaften“
– in Konkurrenz zum »Unterfangen Weltpuzzle« –

=======================================================================

– Entwurf aus der Website zum »Unterfangen Weltpuzzle«® -- https://kognik.de
Online-Zugang:  Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Offline-Version: Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Home --> Puzzle WELT --> Abbildungsseitiges --> Lösbarkeit --> Behauptungen --> Konkurrierender Ansatz
zitierbar als: https://kognik.de/ONLINE/musil.doc
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Stand: 
Versions-Nummer = 0,3
Wortfeld: 
...

Jedem der „Wortfelder“ zugehörig: sein eigener hochabstrakter „Zentraler Hub“!
Vgl. aus der lokalen kognitiven Nachbarschaft: \Die „Kulturgeschichte der Menschheit“; \...

=======================================================================================

Worum es in diesem Teil der Puzzlestein-Sammlung gehen soll:
Noch so eine Art ‚Konkurrenz-Unterfangen zum Puzzle WELT‘!
– [\„Vorläufer“ + „Konkurrenten“ zur »LÖSUNG des Puzzles WELT«; \...]

*****

[Robert Musil: „Der Mann ohne Eigenschaften“, S. 372 – 374]

… Stumm reichte seinem ehemaligen Leutnant lächelnd das erste der Blätter hin. «Man mag gegen uns sagen, was man will,» erläuterte er «aber auf Ordnung haben wir uns beim Militär immer verstanden. Hier das ist die Konsignation der Hauptideen, die ich aus den Teil​nehmern an den Versammlungen bei deiner Kusine herausbekommen habe. Du siehst, wenn man ihn unter vier Augen fragt, hält eigentlich jeder etwas anderes für das Wichtigste.» Ulrich betrachtete das Blatt mit Staunen. Es war nach der Art eines Meldezettels oder eben der militärischen Verzeichnisse durch Kreuz- und Querlinien in Felder ge​teilt, deren Eintragungen aus Worten bestanden, die einer solchen An​lage einigermaßen widerstrebten, denn er las in ärarischer Schönschrift die Namen Jesus Christus; Buddha, Gautama auch Sidd​harta; Laotse; Luther, Martin; Goethe, Wolfgang; Ganghofer, Ludwig; Chamberlain und viele weitere, die offenbar noch auf einem anderen Blatt ihre Fortsetzung fanden; sodann in einer zweiten Spalte die Worte Chri​stentum, Imperialismus, Jahrhundert des Verkehrs und so weiter, an die sich in anderen Spalten andere Wortsäulen schlössen. …
… General Stumm legte das Blatt beiseite und nahm mit einer bedeu​tende Enttäuschungen ankündigenden Miene ein anderes vor. Er hatte nach vollzogener Bestandaufnahme des mitteleuropäischen Ideenvor​rats nicht nur zu seinem Bedauern festgestellt, dass er aus lauter Gegen​sätzen bestehe, sondern auch zu seinem Erstaunen gefunden, dass diese Gegensätze bei genauerer Beschäftigung mit ihnen ineinander über​zugehen anfangen. «Dass mir von den berühmten Leuten bei deiner Kusine jeder etwas anderes sagt, wenn ich ihn um Belehrung bitte, daran habe ich mich schon gewöhnt» meinte er; «aber dass es mir, wenn ich längere Zeit mit ihnen gesprochen habe, trotzdem vorkommt, als ob sie alle das gleiche sagen würden, das ist es, was ich in keiner Weise kapieren kann, und vielleicht reicht mein Kommissverstand ein​fach nicht dafür aus!» … Dem gegenwärtigen Zeitalter sind eine Anzahl großer Ideen ge​schenkt worden und zu jeder Idee durch eine besondere Güte des Schicksals gleich auch ihre Gegenidee, so dass Individualismus und Kollektivismus, Nationalismus und Internationalismus, Sozialismus und Kapitalismus, Imperialismus und Pazifismus, Rationalismus und Aberglaube gleich gut darin zu Hause sind, wozu sich noch die un​verbrauchten Reste unzähliger anderer Gegensätze von gleichem oder geringerem Gegenwartswert gesellen. …
… «Ich habe» sagte der General, und in seinem lebenslustigen Auge glomm etwas Gereiztes oder Gehetztes auf, «noch die verschiedensten Versuche angestellt, das Ganze in eine Einheit zu bringen: aber weißt du, wie es ist?! So wie wenn man in Galizien zweiter Klasse reist und sich Filzläuse holt! Es ist das dreckigste Gefühl von Ohnmacht, das ich kenne. Wenn man sich lange zwischen Ideen aufgehalten hat, juckt es einen am ganzen Körper, und man bekommt noch nicht Ruhe, wenn man sich bis aufs Blut kratzt!»
– [\...; \...]  
*****

„Aber wer wird dieses ‚Große Unterfangen‘ denn derart schnell wieder aufgeben?!“
– [\Das »Puzzle WELT« – immens als GANZES; \...]

*****

Weiterungen zum Thema

 „Speziell diese Konkurrenz zum »Unterfangen Weltpuzzle«“
· ...
– [\...; \...]  
*****

In eigener Sache

· Lauter: „Déjà vu“!-Gefühle
– [\Die – grundsätzliche – Lösbarkeit des »Puzzles WELT«; \...; \...] 

· ...
– [\...; \...]  
